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Die Herrin der Lichtung




Inmitten eines Mischwalds, da stand ein kleines Holzhaus. Es bot
nicht viel Luxus, war aber der ganze Stolz einer jungen Frau namens
Megumi. Sie trat eines Nachts daraus hervor und ging einige Meter.
Vor ihr tat sich eine Lichtung auf, die ein nahezu perfektes
Rechteck bildete. Schnell zog sie ihre Schuhe aus und stellte sie
beiseite. Kaum berührten ihre nackten Füße die Wiese, fühlte sie
sich viel entspannter. Sie seufzte zufrieden, räkelte sich und lief
in die Mitte der Lichtung.



Ein sanftes Leuchten umgab Megumi. Es war weiß, wie das Licht des
Mondes, das zwischen den Wolken hervor spitzelte. Mit jedem
Schritt, den sie ging, nahm die Intensität dieses Leuchtens zu.
Zusätzlich schwirrten kleine Lichtkugeln von allen Seiten auf sie
zu – lila und grün, manche Handteller groß, andere nur vom Umfang
eines Glühwürmchens.



An der Mitte der Lichtung angelangt, setzte sie sich langsam auf
den kühlen Boden.



Die Lichter scharten sich um Megumi und veränderten ihre Form: Aus
den grünen Objekten formten sich Naturgeister, die niedlich
anzusehen waren, wohingegen die lilafarbenen Irrlichter mit ihrer
zerfledderten Gestalt und ihren hellgelben Augen Angst einzuflößen
vermochten. Megumi hatte jedoch keinerlei Sorge, dass sie in Gefahr
sein könnte.



Ein Irrlicht gab einen grellen Schrei von sich, der einen kleinen
Geist zurückweichen ließ und der daraufhin anfing zu zetern. Megumi
seufzte. Vorsichtig nahm sie die beiden auf ihren Schoß und sah sie
eindringlich an.
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